
Calwer Wochenblatt.
Amts - nn- Jntelligenzblatt für - e» Bezirk.

Nro . 45. Mittwoch 1i . Juni 1651.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

Calw.
(AuSsendung zweier kleiner Schriften

au die Scbultheißenämter ) .
Tie Herausgabe der neuen Hausir-

Ordnung , Preis 18 kr., und eine An¬
leitung zu Behandlung des Capital - und
BcsolduugöStcuerAusiiahme -GeschäftS,
Preis 30 kr. werden , weil sehr zur Ge-
fcbäftScrlcicbterung geeignet , an sämmt-
licke Scknildheißcnämtcr behufs der An¬
schaffung auf Geineinvckostcn demnächst
auSgcsendet werde » . Die dafür zu be¬
zahlende » 48 kr. sirld binnen 14 Tage»
hicher cinzusendcn.

Den 9 . Juli 1851.
K . Oberamt.

From  m.

C a l w.
(Enzfluß -Sperre ) .

Wegen einer EnzFlußCorrection un¬
terhalb Bietigheim können dort nach ei¬
ner Niitlhcilung der K . Straßenbau-
Inspektion Vaihingen vom 22 . d. M.
an keine Holzstöße paßiren . Dies ist
den Holhändlern und Flößern des Be-
zirks dureb die OrtSvorstcher ungesäumt
zu eröffnen.

De » 9 . Juli 1851.
K . Oberamt.

z From  in.

Forstamt Wildberg.
Revier Stammhcim.

(Holzvcrkauf ) .
Am

Freitag den 13 . und
Samstag den 14 . Juni

werden unter den bekannten Bedingun - !
gen in dem zwischen Stammheim und'

dem Hof Dicke gelegenen Staatöwald
Reutcnhau

200 Stämme Langholz , 337 Stuck
Sägklöze , P , Klf . buchene Schei¬
ter , 3 72  Klf . dto Prügel , 124 ^2
Klf . tannene Scheiter , 27 '/  Klf.
dto . Prügel , 6  Klf . dto . Rinde,
86/2  Klf . NeiSprügcl , 200 Stück
buckene und 112/ , Stück tanne-
ne Wellen an die Meistbietenden
verkauft werden.

Die Zusammenkunft ist je Morgens
8 ' /2  Ubr im Scküag und es kommt
daS Langholz sanrnit den Sägklözen
am 1. Tag von Nachmittags 2 Uhr an
zum Verkauf.

Die OrtSvorstehcr wollen dieses ih¬
ren Gemeüideangehörigen rechtzeitig be¬
kannt mache » lassen.

Den 4 . Juni 1851.
K . Forstamt.

Gunzcr  t.
Calw.

(Auswanderung ) .
Der ledige Adolph Wagner , Weiß¬

gerber von Calw ist nach Erfüllung
der ihm verfassungsmäßig obliegenden
Verbindlichkeiten nach Nordamerika auö-
gewandert.

Den 10 . Juni 1851.
K . Oberamt.

Fron , m.
Calw.

Die Gcmcindepflegen , welche noch
mit Steuern im Rückstand sind , wer¬
den nochmals dringend ersucht , die
Rückstände nebst den Zinsen aus den
Fruchtschnldcn längstens bis 21 . dieses
Monats abzulicfern , an welchem Tage
ein AiiSstandsBericbt zu erstatten ist.

Den 9 . Juni 1851.
OberamtSpflege.

Butter sack.

O b e r k 0 l l w a n g e n.
(Licgcnschafts - Verkauf oder Verpack)

tung ) .
Die aus der Derlassenschast der Ehe¬

frau des Johann Georg Stock , Ad-
lerwirthS dahier zum Verkauf ausge-
sczte Liegenschaft , bestehend in:

Der Wirthschaft zum Adler mit den
erforderlichen Oekonomic -Gcbäu-
dcn;

24 Mrg . 1 V2 Vrtl . Akerfeld;
10  Mrg . Wiesen;
1 Mrg . 2 Vrtl . Garten beim Hause;
40 Mrg . Nadelwald;
' >zg an der Agenbacher Sägmühle;

und
2/42  an der Schmieher Sägmühle;

angeschlagen zu 11,550 fl. wurde bei
der ersten Aufstreichs -Verhandlung am
2 . dieß Mts . angekauft zu 8500 fl.
und wird nun am

Freitag den 13 . d. M.
Vormittags 9 Uhr

im Stoll ' schen Hause wiederholt im
Aufstreich verkauft , auch zugleich, wenn
kein besserer Erlös sollte zu erzielen
sein , ein Verpachtungs -Versuch damit
vorgenommen werden.

Hier unbekannte Kaufs - und Pacht-
liebhaber müssen sich mit gemeinderäth-
licken Vermögens -Zeugnissen versehen.

Den 3 . Juni 1851.
K . Amtsnotariat Teüzach.

Schramm.

S ck m i e h.
In Folge oberamtsgerichtlichen Auf¬

trags wird daS Anwesen der Wittwe
lPfrommcr dahier verkauft . Dasselbe
besteht in r

1) Einer einstockigten Behausung
und Scheuer unter einem Dach;

2 ) 1 '/g Mrg . Baum - und Gras»
garten beim Haus»

1
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3 ) 2 ^ g Mrg . 36 Rch . Mer;
4 , 2/g Mrg ? 29 Rth . Aker;
3 ) Mrg . 46 Rlh . Wiesen;
6 ) 1 Mrg . Wildfeld.
Der Verkauf findet

Mittwoch den 18 . Juni d. I.
Nachmittags 1 Uhr

auf dem hiesigen Gemeinderathszimmcr
statt , wozu Kaufsliebhaber , auswär
tige mit Vermögens - und Prädikats-
Zeugnissen versehen , hiemit Ungeladen
werden.

Für den Gemeinderath:
Schulvheiß Rcntschler.

O b e r r c i ch e n h a ch.
Nus der Gantmasse des Gottlieb

Todt , Taglöhners von hier , wird die
folgende Liegenschaft an dem hienach
bestimmten Tage zum Verkauf gebracht:

Eine zweistockigte Behausung unten
im Dorf , neben der Straße;

Calw.
Mr Auswanderer nach Amerika.

Die 16

regelmäßigen Poftfchiffe
zwischen Havre L» New -Bork

vertreten durch die SpezialAgentnr der Herren
Chrystie Heinrich K Comp.

in Mainz und Havre
für Württemberg durch die
General Agentur

von Johs . Romingcr in Stuttgart
welche den regelmäßigen Dienst zwischen Havre und NcwAork verschon „ nd
deren Vorzüge hinlänglich bekannt sind , segeln monatlich viermal , so daß
jede Woche eine Abfahrt von Havre stattsindet und zwar:

am 26 . Juni Postschiff Splendid  Kapitän Hig gen ö von 800Tomicn
„ lO . Juli „ New - Aork „ Tompson „ 1000 „
„ 18 . „ „ St . NicolaS „ Eveleigh „ 1000 „
» 26 . „ „ Gallia ,, Richardson „ 1800 „

2 Mrg . Aker am Haldenaker auf nach New-Orlcans wird auf guten, gckupfcrten amerikanischenDreimastern
Eberspieler Vkarkung ; und wieder erpcdirt.

1 Mrg . der Hausaker allda , wcl
ches zu Wiesen angelegt ist.

' Die Verkaufsverhandlung findet am
Freitag den 20 . Juni
Nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Ralhhaus statt , wozu
die Kaufslusti 'ge» Ungeladen sind.

Den 19 . Mai 1851.
Schuldheißenamt.

Oberkollbach.
In Betreff der rückständigen Holz-

geldsreste zum K . Kamcralamt Hirsau
ist Erekutiou Ungeleitet und wird so¬
fort am

Freitag den 27 . Juni d . I,
Morgens 7 Uhr

auf hiesigem NathhauS zum Verkauf
gegen baare Bezahlung ausgesezt:

2 Kühe.
',2  Mrg . Hcugras,
1 zweispänniger Wagen,
1 Pflug.

Um die Bekanntmachung wird ge
beten.

Den 2 . Juni 1831.
Schuldheiß Schnürte.

Außcramtliche Gegenstände.
C a l w.

TnrnBersamnilnirg
Morgen Abend 8 Uhr.

Die Anmeldungen in Mainz 85 Mannheim müssen 9 ü 10 Tage
vor der Abfahrt der Schiffe in Havre erfolge ».

Zn AkkordS-Abschlüssen empfiehlt sich und giebt auf Anfragen auf 's Be¬
reitwilligste nähere Auskunft

Der Bezirks -Agent:
Heinr . Hutten.

Calw. !dic ganze Woche über sind frische Lau-
Jch nehme einen jungen ordcntlichcwgcnbrezeln zu haben bei

Menschen in die Lehre auf.
Schneider Walter.

Hirsau.
Da mir meine Heizrahme in Calw

nun entbehrlich ist , so biete ich den
unteren , wie auch den oberen Plaz
zum vermiethen an.

V . Scheuerte

S i m m o z h c i m.
Am 16 . und 17 . dieß ist frischer

Kalk und rothe Waare zu haben bei
Ziegler Kirchner.

Calw.
Postv . Horlacher  verkauft am

Montag den 16 . Jun . Vorm . 9 Ubr
in seiner Wohnung ca . 25 Ar . sehr
guten Most im Aufstrcich.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie

Beck Schecknirger.
Beck Sckwämmle

in der Badgasse.

Geld auöznlcihen,
gegen gesczliche Sicherheit:

80 fl . Pfleggcld bei jung Matthäus
Dürr in Wcltenschwann.

^ ^ ^ ^ ^ ^^̂ ^ ^ ^

Calw.
Nächsten Donnerstag den 12 . ^

und Sonntag den 15 . dieß sind
Kümmelküchlein zu haben bei

Gottlob Störr. :!h

C a l w.
Gewerbe -Verein.

Morgen Abend um halb 8 Uhr , Auö-
schußsizung im Waldhorn.
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Calw.
Ein größerer Sparheerd wird zu

kaufen gesucht . Zu erfragen bei der
Redaktion.

Calw.
Ein gutes Verdeck von einem ChaiS-

chen hat zu verkaufen
B . Thudium.

Der Landprediger.

(Fortsezung ) .

„Wie doch belaufen sich die Einkünfte
Ihres Pfarrherrn ? "

„Sieben bis acht tausend Gulden
jährlich ."

„Und wie viel zahlt er Ihnen Ge¬
halt ? "

„Fünfhundert Gulden daS Jahr ."
„Heiliger Gott '." rief Stibbs voll

Erstaunen . „ So viel gebe ich meinem
Ncitknecktc ! Sind Sie vcrheirathct?

„Ja."
„Haben auch Kinder ? "
„Acht , Ihnen zu dienen ."
„Und jährlich fünfhundert Gulden!

— Himmel ! wie vermögen Sie sich
und Ihre Familie zu erhalten , ohne
stehlen zu müssen ?"

„Gott Lob ; " vcrsezte der Vikar
„dazu habe ich noch niemals die Ver¬
suchung gefühlt ; auch sind wir noch
nie hungrig zu Bett gegangen ."

„Da möchten wir " — rief Henrik
— „bei Ihnen in die Schule der Er-
sparniß gehen ."

„Unser Gott vermag auch das We¬
nige zu segnen " — sprach der Vikar.
„Doch wir sind am Ziele . Sehen Sie
dort das Schloß Monmouth am Ab

hange jenes Hügels stehen ? Dieser
Weg führt gerade darauf hin ."

Der Vikar hatte seinen Hut abge
nommcn , welchen cv höflich in der

Hand behielt , bis der Reitcrtrnpp vor-
cheigesprcngt war , nachdem Alle sich
bei dem gefälligen Führer bedankt hat¬
ten.

„Parker '." sprach Stibbs zu feinem
Nebcnmanne — „was legtest Du denn
in den Hut des höflichen Vikars , als

ten , den der wackere Mann wahrlich
nicht verdient hat . "

„Pah !" versezte Parker lachend —
während Du nur sprachst, habe ich ge¬
handelt . Eine lumpige Fünfpfnndnotc
warö , die ich .in den alten Hut steckte."

„Aber mein Gott !" antwortete Hen¬
rik — „wenn nun der arme Vikar daS
Geschenk nicht bemerkt , die Note im
Hute dnrchschwizt oder verliert ? "

„DaS kümmert mich nicht. Ich habe
da meinem Eigensinne gefolgt . Ich
denke so : ist der Mann wirklich kein
Heuchler und seine Rede von vorhin
wahr : so wird ihm die Note Segen
bringen , mag cs nun geschehen , auf
welche Weise cs wolle . Kommt er
drum — nun so geht cs ihm wie Je¬
nem , der das Brvd aus dem Sacke
verlor und er war der Gabe nicht
wcrth ."

„Eine drollige Beweisführung " —
versezte Fahrwell — „doch verdienst¬
licher könntest Du Dich um den armen
Vikar machen , wenn Du ihm zu einer
Pfarrstelle verhülsest . Du rühmst Dich

ja immer , des Ministers rechte Hand
zu sein." —

„Ich werde sehen " — sprach Par¬
ker, sich in die Brust werfend — „was
sich für den armen Schlucker thun läßt.
Doch sagt mir : wie hieß der Mann
und wo wohnt er ?"

Darnach hatte man vergessen zu
fragen . Demnach hob sich die ganze
Sache von selbst ans , und in der näch¬
sten Stunde war der Vikar sammt der
Fünfpsundnote vergessen.

Jndeß hatte derselbe seinen vorigen
Weg wieder eingcschlagcn . „Ich weiß
wohl " sprach er vor sich hin — „daß
die Herren sich erst über mich lustig
machen wollten . Doch wenn Dich Je¬
mand eine Meile nöthigt , so gehe ihm
zwei. Doppelt gut soll mir nun meine
Mittagsmahlzeit schmecken."

Nach einer Viertelstunde Wegs be¬
fand sich der Vikar in seiner beschränk¬
ten Wohnung , welche er in einem Bauer
Häuschen crmicthct hatte und die aus

tube , Kammer und Küche bestand.
Ein Freudengeschrei aus vielen Kehlen
begrüßte den Vater beim Eintritte.
Die Mutter trug ihm den kleinen , halb
jährigen Säugling auf dem Arme ent
gegen , der bei seinem Anblicke miter gerade mit mir redete , und er nicht

Acht auf seinen Hut hatte ? Ich will
doch nicht einen neuen Schabernack fürch -iHänven und Füßen zappelte und vor !auf den Later , der , nachdem er die

Freude jauchzte . Alwin nahm ihm den
Hut , Elisabeth den Stock auS der
Hand , Eduard kletterte auf einen Schem-
mel , ihm die Schalaune — eine Art
Halbmantel — abznbinden ; Marie
trug einen Lehnsessel Horbei, damit der
Vater auöruhen könne , indcß die älte¬
ste Tochter Eleonore den Tisch deckte
und mit einer Menge kleiner Schüsseln
bedeckte. „ Nun ? " fragte der Vikar
einen etwa siebenjährigen Knaben , der,
ohne sich zu rühren , lesend in einem
Winkel des Stübchens saß — „ Ri¬
chard ! giebst Du mir keinen Kuß ? "

„Sogleich , mein lieber Vater !" ver¬
sezte der Kleine , indem er das Buch
wcglegte und aufstand — „ ich war
ebe in meine Predigt vertieft , welche
ich diesen Nachmittag halten will ."

„Du ? " fragte der Vikar lächelnd —
vor welcher Gemeinde gedenkst Du
denn zu predigen ? "

„Du hattest uns einmal erzählt , daß
der heilige Antonins von Padua den
Fischen vorgcpredigt haben soll . Da
kann ich cs wohl eben so gut mit den
Schäfchen machen , die drüben im war¬
men Stalle stehen ."

„So ! wovon handelt denn deine
Predigt , und aus wie vielen Theilen
besteht sie ? " forschte der Vikar , der
schon in seinem Sohne Richard einen
Nachfolger im Amte erblickte.

„Meine Predigt " — vcrsezte Ri¬
chard , wichtig thucnd — handelt da¬
von : Was brauchen die Schäfchen um
glücklich zu sein ? Antwort dreierlei —
sie müssen essen, trinken und schlafen ."

„Nnv auf bie Weide gehen können"
— fuhr der Vikar fort . „Das ist fast
das Wichtigste , welches Tu vergessen
hast ."

„Eleonore hat mir es nicht besser
gesagt " — entschuldigte sich Richard.
Die Mutter aber sprach , auf den be¬
reiteten Tisch zeigend : „ Seht da un¬
sere Weide , die im Winter so gut wie
im Sommer für uns da ist."

Die Kinder reihten sich nun nach ih¬
rem Alter , wie die Orgelpfeifen auf¬
steigend , um den Tisch, aus dessen Mitte
eine große Schüssel mit gekochten Kar¬
toffeln rauchend dastand , und wo für
jeden Mitesser ein Stückchen schwarzen
Brodes abgeschnitten lag . Aller Au¬
gen — sämmtlich blaue — warteten



weiße Perücke von seinem Haupthaar
genommen, mit voller Andacht ein kur¬
zes Dankgebet sprach, woraus Alle den

schmäht cs nicht, mit dem Geringsten
sich zu nnterhaltcn , und selbst in die
Hütten der Armuth Trost und Ergni-

iblien angewiesenen Plaz cinnahnien . j ckuiig zu bringe». Ihr Anfenlhalt wird
Nur ein Siz blieb leer. Ans densel- Zn dieser Gegend lange in segenörei-
bcn deutend , fragte der Bikar : „Wo chcm Andenken bleiben,
ist Georg ?"

(Fortsezung folgt ).
N a ch trag.

H i rsa  u.
(Zehcntscheuern-Perkauf und Verpach¬

tung).
Nach höherer Ermächtigung wird mit

den hieuach beschriebenen Zehentscbcuern
ein Verkaufs -Versuch vvrgenomme» ,
auch zugleich ein VerpachtnngsVersuch
damit verbunden.

In der KameralamtSKanzlei:
Montag den 16 . Juni

Nachmittags 2 Uhr

Calw / den 7. Juni 165 l.

Vermischtes.

Die „Karlsr . Ztg ." läßt sich ans
Stuttgart schreiben: S . K . H . der
Kronprinz befindet sich seit 10 Tagen
nun ebenfalls in Liebenzell bei seiner
hohen Gemahlin , die sich troz des gro-
ßcntheilS schlechten WctterS gut dort
zu gefallen scheint, und durch ihre Leut¬
seligkeit Alle, die in ihre Nähe kommen,
bezaubert. Die erste Fürstcntochter ver¬

tue 63 ' lange ' 65 ' breite Zehcnt-
schener zu Hirsau.

Ans dem ' Nachhause zu Siinmoz-
hcim:

Dienstag den 17 . Juni
Vormittags 9 Uhr

die L5' 5" lange, 31 ' breite Zehent¬
scheuer zu Simmozheii » .

Auf dem Rakhhause zu Ostelsheim:
Mittwoch den 18. tumi

Morgens 10 Uhr
die 65 ' lange , 39 ' breite Zehen t-
schener mit Frnchtkastem zu
O stelöhcim.

Die Kausslicbhaber weiden zu die¬
sen Verhandlungen Ungeladen.

Den 5. Juni 1851.
K . Kamcralamt.

Redakteur: Gustav R >v i n i „ 0.
Druck und Berlaq der Niviniua'schen Buch¬

druckerei in dlalw.

F r u ch t p r e i s e.

p. Scheffel

15fl .30kr . 1Lfl.2Skr. 1Lfl.— kr.
—fl .— kr.—fl.— kr.— fl.—kr.

. 5fl .L8kr. 5fl.36kr. 5fl. 15kr.
—fl .— kr.—fl.—kr.—fl.— kr.

5fl.L8kr. 5fl .23kr . 5fl .12kr.
—fl .— kr.— fl.— kr.— fl.—kr.

p. Simri
Roggen 1fl.26kr . 1fl.20kr.
Gerste 1fl.20kr . Ifl . lOkr.
Bohnen 1fl. 18kr. Ifl .—kr.
Wicken Ifl .—kr.—fl.5Lkr.
Linsen Ifl 16kr.—fl.— kr.
Erbsen 2fl .— kr. 1fl.30kr.

Aufgestellt waren:
26 ScheffelKernen — ScheffelDinkel 6 ScheffelHaber

Eingeführt wurden:
203 ScheffelKernen SOScheffelDinkel 70ScheffelHaber

Aufgestelll blieben:
2 L ScheffelKernen — ScheffelDinkel 6 ScheffelHaber

Weitere Notizen.

K ernen Dinkel Haber

E,
t» s-

! ^

! El
2? s-

Preise

6)
t» s-
DlH» Preise

fl. kr. ! fl. kr. fl- kr.
5 15 30 10 ! 5 L8 3 5 L8

25 15 — 10 5 45 10 5 36
I 8 1L 45 10 5 LO 10 5 30

30 1L LO L 5 38 20 5 2L
16 1L 36 6 5 36 27 5 12

> 20 1L 30 10 5 30
20 1L 2L 10 5 15

! LO 1L 15 — —

8 1L 12 —

18 1L 6 — — — — —

15 1L — — — -- —

— — — — — — -

! — — — — — — — — —

Kernen,

Dinkel,

Haber,

Brodtare:  L Pfund K-rnenbrod 13 kr. L Pf . schwarzes Brod 11 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 6 -/2  Lctb.
Aleischtare:  1 Pfund Ochsenfleisch 9 kr. Rindfleisch 7 kr. Kuhfleisch — kr. Kalbfleisch 6 kr . Hammel¬

fleisch 6 kr . Schweinefleisch , «»abgezogen 8 kr . dlv. abgezogen 7 kr.
Stadlschuldheißenamt . Schuld ),
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